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HertzogzuSachſen, Julich Cleve und Berg, auch
Engern und Weſtphalen, Erb-Printz zu Weimar,

LandGrafin Thur ngen, Marggraf zu Meinen, Gefurſteter
Grafzu Henneberg, Graf zu der Marck und Ra

vensberg, Herr zum Ravenſteinrt.

Bey HochFur' lichen Vergnugen bißher gelebet,
und mit

Dero Goch-Kourſtl. Gegenwart
Als eine hellglantzende Sonne unter gottlicher Providence

Dero Hoch-Furſtl. Tour aus Weimar bißhie
her hochſtglücklichſt zuruck geleget

Die edle Linden. Stadt,
Den z. Maji. 1721. Hochſt erfreueten,

Auch unter Gottlicher Direction

Dero Hoch-Furſtl. Tour
weiter zu nehmen entſchloſſen ſind,

Solte nicht allein hierzu die reichen SeegensStrohme der uner
maßlichen Gute GOttes von Hertzen angewunſchet haben,

ſondern auch uber des gantzen

HochF r'l. Hauſes Hochſtvergnugtes Wohlſeyn, dieſes
unterthanigſte FreudenOpffer anzünden

Ein auf der werthen Univerſitat ſtudirender

unterthanigſter Knecht

C. A. Z.
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Vlirchlauchtigſt groſſer Furſt

Wannſiq; mein ſchwacher Kiel

Zeilen willzu Zeinem Ruhm̃ lencken

Wirſt Duvon Deiner Huld auchgnadgſteBlicke ſchencken
Weil Du vor Muſen ſtets wilſt Gunſt und Liebe hegen;
Will ſich diß ſchlechte Blat zu Zeinen Fuſſen legen.

Ob Kunſt und Zierlichkeit gleich ſelbges nicht begleit,
Und Unvermogenheit an allen Orten zeiget,

So wird /weil ſolches hent der Demuth Weyraug ſtreut
Und in Gehorſam ſich vor JeinemGlantze beuget

Dodqh auch durgh gnadgſten Blick von Zeiner Huld
erfreut

Solaß Zurchlauqhtigſter Fir Gnadigſt jetzt gefallen,
Was meine Poeſie laſt in Gehorſamlallen.

Die edle LindenStadt ſo jetzt das Glück erlangt,
Die Hohe Gegenwart vergnugt von Sirzuſehen,

Da Ernſt Auguſtus langſt in ſchonſten Schimmer

prangt
Der auch in Seinem Land mitgroſtem Ruhm kanſtehen,

Die willzu ſchuldger Pflicht Gehorſams-Wunſche bringen
Daß fort Vein groher Kuhm ſih mag zum Wolcken

ſchwingen.
Weiil



Weil nun des Himmels Gunſt und deſſen treue Hut,
Zichlaſet hochſtbegluckt in unſern Mauern ſeyn

Somuſſe der der ſo beh uns magt alles gut
Fir ſtets zur Seitenſtehn mit ſeinem Gnaden Sqhein
Daß alles Ungemach ſich mogin Freude kehren
Und das erwunſchte Heil bey Sir allzeit vermehren

Es bluhe Ernſt Wuguſt ſa iut dem Vurch

lauchtgen Hauß,
2

Auch RGero hoher Ruhm und groſſe Trefflich

keiten,J

Es ziche von dem Polverhaſtes Ungluckaus
Hingegen lachen ſtets des Gluckes Heiterkeiten.

Wann dann der Hohe Glantz das volle Licht 9  Aa

erlauget,
Wird man verwundernt ſchn wie Er gleichſSter
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